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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist die leicht überarbeitete Fassung meiner 
Dissertation, die im September 1995 von der Evangelisch-theologischen 
Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen angenommen wurde. 
An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei meinem Doktorvater Prof. 
Dr. O. Hofius bedanken, der mir in meinem Studium ein guter Lehrer 
gewesen ist. Er hat das Thema der Arbeit angeregt und die Entstehung mit 
Interesse begleitet. Besonders hilfreich waren für mich seine Verbesse-
rungsvorschläge für die Drucklegung. Mein herzlicher Dank gilt auch 
Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. P. Stuhlmacher, der das Zweitgutachten erstellt 
hat und mir weitere Anregungen für die Veröffentlichung gegeben hat. 
Danken möchte ich auch Herrn Prof. Dr. Drs. h.c. M. Hengel DD, der 
zusammen mit meinem Doktorvater, Prof. Dr. O. Hofius, gerne bereit war, 
die Arbeit in die Reihe „Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen 
Testament" aufzunehmen. Ebenfalls danke ich dem Verleger, Herrn G. 
Siebeck, für die Ermöglichung des Druckes sowie seinen Mitarbeitern für 
die freundlichen Hinweise bei der Erstellung der Druckvorlage. 

Schlierbach, den 10. September 1997 Michael Gese 
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Erster Hauptteil 

Einführung in die Fragestellung 

I. Zweifel an der paulinischen Autorschaft des Epheserbriefes 

Die Zweifel an der paulinischen Autorschaft des Epheserbriefes lassen 
sich weit in die Geschichte zurückverfolgen. Schon Erasmus von Rotter-
dam war der ungewöhnliche Stil des Epheserbriefes im Unterschied zu den 
übrigen Paulusbriefen aufgefallen1. Doch zu einer wirklichen Ablehnung 
dessen, daß Paulus der Verfasser des Epheserbriefes gewesen sei, kommt 
es erst im 19. Jhdt. So äußerten zunächst E. Evanson (1792)2 und L. Usteri 
(1824)3 ihre Bedenken gegenüber der paulinischen Autorschaft des Ephe-
serbriefes. Ihre Argumente - die unpersönliche Haltung des Briefes wie 
die große Nähe zum Kolosserbrief - wurden von W. M. L. de Wette4 auf-
genommen und zu einer umfassenden Kritik der Echtheit des Epheserbrie-
fes ausgeweitet. Für ihn kann der Epheserbrief nicht von Paulus stammen, 
denn es findet sich darin manches, „was dem Apostel fremd ist oder seiner 
nicht recht würdig scheint, in Schreib-... und Denkart"5. Mit dieser 
radikalen Kritik war ein Streit entfacht, der bis in die Mitte unseres Jahr-

1 Vgl. das vielzitierte Wort: „Certe stilus tantum dissonat a ceteris Pauli epistolis, ut 
alterius videri possit, nisi pectus atque indoles Paulinae mentis hanc prorsus illi vindi-
carent", ERASMUS VON ROTTERDAM, Annotationes in Novum Testamentum, Basel 
1519, 413; zitiert nach: J. SCHMID, Der Epheserbrief 1, Anm. 3. 

2 So die Darstellung der Forschungsgeschichte bei H. MERKEL, Der Epheserbrief 3161f. 
3 L. USTERI, Entwicklung des Paulinischen Lehrbegriffes 2f; vgl. auch H. MERKEL, 

a.a.O. 3162. 
4 W. M. L. DE WETTE, Lehrbuch; vgl. auch H. MERKEL, a.a.O. 3162. 
5 W . M . L . DE WETTE, a . a . O . 2 6 3 . 
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hunderts nichts an Schärfe eingebüßt hatte6. Erst in neuerer Zeit scheint 
die Diskussion abzuklingen. Die Argumente gegen die Echtheit haben sich 
immer weiter durchgesetzt. Nur einige wenige Exegeten halten an der 
paulinischen Autorschaft des Epheserbriefes fest. Der Kommentar von H. 
Schlier7 mag als der letzte eindrucksvolle theologische Entwurf gelten8, 
der die Authentizität des Briefes vertritt und die Unterschiede gegenüber 
dem Stil der anerkannten Paulusbriefe auf die veränderte Lebenssituation 
des Apostels zurückfuhrt. Der Brief ist nach Schlier eine „Weis-
heitsrede" , die der alternde Apostel in „geheimnisvoller Sprache ... am 
Rande seiner Tage" niedergeschrieben habe . Auch die ausführlichen 
Sprachuntersuchungen von E. Percy , die wertvolle Einzelbeobachtungen 
enthalten, sind von dem apologetischen Interesse geleitet, die paulinische 
Verfasserschaft nachzuweisen. Schließlich hat A. van Roon12 nochmals 
den Versuch unternommen, die Authentizität des Epheserbriefes 
aufzuzeigen. Um den mit dieser Annahme verbundenen Schwierigkeiten 
aus dem Weg zu gehen, stellt er die These auf, Paulus habe einen ersten 
Entwurf angefertigt, der dann von zwei Schreibern zum Kolosser- bzw. 
Epheserbrief ausformuliert worden sei . Die Flucht zu einer doppelten 
Sekretärshypothese macht darauf aufmerksam, unter welchen Prämissen 
allenfalls eine paulinische Autorschaft noch aufrecht erhalten werden 
kann14. So hat sich die Annahme der Pseudonymität des Epheserbriefes in 
der deutschsprachigen Forschung fast vollständig durchgesetzt15. 

Mit dem Hinweis auf den gegenwärtigen Forschungsstand darf die pseud-
epigraphische Abfassung des Epheserbriefes als gesicherte Arbeitshypo-

6 Eine ausführliche Darstellung der Geschichte der Kritik bietet H. MERKEL, Der Ephe-
serbrief 3162-3176. 

7 H . SCHLIER, E p h . 
8 Vgl. E. KÄSEMANN, Das Interpretationsproblem 253. Die engagierte Erwiderung Kä-

semanns vermag die exegetischen Verdienste Schliers jedoch nicht in der angemesse-
nen Weise zu würdigen. 

9 H . SCHLIER, E p h . 2 1 , 2 8 . 
10 H . SCHLIER, a . a . O . 2 8 . 
" Vgl. E. PERCY, Die Probleme; sowie: ders., Zu den Problemen des Kolosser- und 

Epheserbriefes 178-194. 
12 V g l . A . V A N R O O N , T h e A u t h e n t i c i t y . 
13 Vgl. A. VAN ROON, a.a.O. 429f. 
14 Vgl. dazu K. M. FISCHER, Rezension A. VAN ROON 504-506. 
15 Insbesondere in der angelsächsischen Welt halten noch einige Exegeten an der Au-

thentizität des Epheserbriefes fest. Genannt seien hier: M. BARTH, Ephesians; F. F. 
BRUCE, The Epistle to the Colossians, to Philemon, and to the Ephesians. Vgl. dazu 
auch den Forschungsbericht von H. MERKEL, Der Epheserbrief 3159. 
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these gelten. Darum sollen im folgenden nur die wesentlichen Hauptargu-
mente gegen eine paulinische Verfasserschaft, nicht aber die gesamte Dis-
kussion der Forschung vorgestellt werden16. 

So ist zunächs t au f e in ige sprachliche und stilistische Eigentümlichkei-
ten aufmerksam zu machen. Dabei ist der Gebrauch von Hapaxlegomena17 

jedoch im Vergleich zu den anerkannten Paulusbriefen rein zahlenmäßig 
nicht übermäßig hoch18. Auffällig sind dagegen einige für Paulus unge-
wöhnliche Wortverbindungen. So begegnet im Epheserbrief mehrfach die 
sonst ungebräuchliche Wendung ¿v xcu<; ¿Ttoupavioiq (Eph 1,3; 1,20; 
2,6; 3,10; 6,12) statt des üblichen Ausdrucks EV oupavcp/oöpavoTq (IKor 
8,5; 2Kor 5,1; Phil 3,20; so auch Kol 1,5.16.20; 4,1)19. Anstelle von 
aaravac ; (Rom 16,20; IKor 5,5; 7,5; 2Kor 2,11; 11,14; 12,7; IThess 
2,18) benutzt der Verfasser des Epheserbriefes 5uxßoA,o<; (Eph 4,27; 6,11). 
Auch auf die pluralische Verwendung von epya ayaGa (Eph 2,10) wird 
gerne hingewiesen20. 

Sind diese sprachlichen Eigentümlichkeiten noch nicht besonders aus-
sagekräftig, so unterscheidet sich doch der Stil des Epheserbriefes deutlich 
von demjenigen der sonstigen Paulusbriefe21. Überlange und ungelenke 
Satzkonglomerate22, Reihungen von Partizipien23 sowie aneinandergefügte 
Infinitive24, in Genitivverbindungen angehäufte Synonyme25 und ein sich 
oftmals wiederholender Präpositionsgebrauch26 vermitteln den Eindruck 
einer schleppenden und umständlichen Formulierungsweise. Dies paßt 

16 Eine ausfuhrliche Darstellung für und wider die Echtheit findet sich bei folgenden 
Autoren: 1.) Vertreter der Echtheit: E. PERCY, Probleme 179-359; J. SCHMID, Der 
Epheserbrief; 2.) Vertreter der nachpaulinischen Entstehung: J. GNILKA, Eph. 13-18; 
W . G . K Ü M M E L , E i n l e i t u n g 3 1 4 - 3 2 0 ; C . L . M I T T O N , T h e E p i s t l e 4 - 4 4 ; J . M O F F A T T , 
I n t r o d u c t i o n 3 7 5 - 3 8 9 . 

17 Eine ausführliche Liste sämtlicher Hapaxlegomena findet sich bei J. MOFFATT, Intro-
duction 386, sowie bei J. SCHMID, Der Epheserbrief 13 l f . 

18 Das heben mit Recht J. SCHMID, Der Epheserbrief 133, sowie E. PERCY, Probleme 
179f, hervor. 

19 Vgl. aber auch Eph 3,15; 5,9. 
2 0 V g l . W . G . K Ü M M E L , E i n l e i t u n g 3 1 8 . 
21 Vgl. dazu E. PERCY, Probleme 185-191. 
22 So Eph 1,3-14; 1,15-22; 2 ,1-7 (mit Anakoluth); 3,1-7 (mit Anakoluth); 3 ,8-12; 3 ,14-

19; 4 ,11-16 u.a.m. 
23 So Eph 1,3-5: £i)X.oyr|CTa<;, Ttpoopiaac;; 1,13: ¿Koi jaavxEc; , TuaxEÜaavxEt;; 2,12; 

2,14-16; 4 ,14-16; 5 ,19-21; 6 ,18-20. 
24 So Eph 3 ,16-18; 4 ,22-24. 
25 So besonders auffällig Eph 1,19: KCCTCX XTJV evepyeiav xoö Kpäxouc; xfjq ICTXUOC; 

auxou. 
26 So Eph l,3ff: Kaxä ... Kaxä; Eph 4,12: npöc; ... ei<; ... eü;; Eph 4,13: eiq ... ei<; ... eiq. 
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schlecht zu der sonst so prägnanten und zupackenden Art, in der Paulus 
seine Leser anspricht27. 

Neben sprachlichen und stilistischen Eigentümlichkeiten spielt die lite-
rarische Nähe zum Kolosserbrief in der Diskussion um die Authentizität 
eine große Rolle. Kaum zwei andere neutestamentliche Briefe weisen un-
tereinander eine solche Vielzahl sprachlicher Parallelen auf, wie sie zwi-
schen Epheser- und Kolosserbrief bestehen28. Nach C. L. Mitton begegnet 
über ein Drittel der Worte des Kolosserbriefes im Epheserbrief wieder29. 
Diese Übereinstimmung ist sehr unterschiedlich gewertet worden. Nach 
Meinung einiger Ausleger könnten die Berührungen auf denselben Ver-
fasser hindeuten30, während andere darin ein Argument gegen einen ge-
meinsamen Autor sehen31. Mit Recht ist von Mitton u.a. hervorgehoben 
worden, daß die sprachlichen Übereinstimmungen32 ganz verstreut und 
oftmals bei sachlicher Differenz auftauchen33. Darum können die Ge-
meinsamkeiten nicht als thematisch sich überschneidende Ausführungen 
ein und desselben Autors erklärt werden. Es muß vielmehr eine literari-
sche Abhängigkeit bestehen. Ein anderer als der Autor des Kolosserbriefes 
hat dessen Brief wohl als Vorlage benutzt. Mit Ausnahme von J. Coutts34, 
der den Kolosserbrief als eine nachträgliche Kurzfassung des Epheserbrie-
fes verstehen will, geht die moderne Forschung deshalb allgemein von der 
Priorität des Kolosserbriefes aus35. Mitton36 macht deutlich, daß der Autor 
des Epheserbriefes paulinische Begriffe (so z.B. (lUCTxripvov, o i K o v o j x i a , 

27 E. PERCY, Probleme 191-202, will in einem Vergleich mit der paulinischen Diktion 
zeigen, daß es sich bei den genannten Stileigentümlichkeiten nicht um qualitative, 
sondern um quantitative Differenzen gegenüber den anerkannten Paulinen handelt. 
Man wird Percy darin Recht geben müssen, daß diese Indizien noch nicht zu einem 
Beweis der Pseudonymität ausreichen. Dennoch bleibt diese Häufung der Stileigen-
tümlichkeiten auffällig. 

28 Bereits H. J. HOLTZMANN, Kritik der Epheser- und Kolosserbriefe, hat das Verhältnis 
beider Briefe zueinander eingehend untersucht. 

29 Vgl. C. L. MlTTON, The Epistle 57: „so that more than a third of the words reappear in 
Ephesians". 

30 So insbesondere die Forscher, die beide Briefe für paulinisch halten: J. SCHMID, Der 
Epheserbrief 430; K. STAAB, Eph. 118. E. HAUPT, Eph. 69, nimmt für den Kolosser-
brief und den Epheserbrief denselben Verfasser an, schwankt aber in der Beurteilung 
der Echtheit der Briefe, vgl. a.a.O. 80-82. 

31 Sehr klar stellt E. PERCY, Probleme 372-433, beide Möglichkeiten dar. 
32 Eine Auflistung der sprachlichen Gemeinsamkeiten findet sich bei C. L. MITTON, The 

Epistle 279-315; s. auch die Beschreibung 55-97. 
33 Zu den inhaltlichen Differenzen vgl. C. L. MITTON, The Epistle 82-97. 
34 Vgl. J. COUTTS, The Relationship 201-207. 
35 Vgl. dazu die Darstellung der Forschung bei P. POKORNY, Eph. 6-8. Ausfuhrlich mit 

dieser Fragestellung beschäftigt sich W. OCHEL, Die Annahme. 
36 Vgl. C. L. MITTON, The Epistle 68-74. 
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SKKlr|CTia) in einer Weise versteht, die über Paulus hinausgeht, während 
der Kolosserbrief in der Verwendung dieser Begriffe Paulus näher steht. 
Aufgrund dieser gedanklichen Weiterentwicklung muß der Epheserbrief 
vom Kolosserbrief abhängig sein37. 

Die Erkenntnis einer solchen inhaltlichen Fortentwicklung des theolo-
gischen Denkens hat die neutestamentliche Forschung mehr und mehr zur 
Überzeugung der Pseudonymität des Epheserbriefes gebracht38. Bei unbe-
fangener Betrachtung39 der Perspektive dieses Briefes läßt sich erkennen, 
daß der Verfasser auf die Person des Paulus zurückblickt und die Zeit des 
Apostels wie von einem späteren Zeitpunkt aus schildert. Rein äußerlich 
fallt hierbei schon die Situationslosigkeit dieses Schreibens auf. Weder der 
Anlaß zur Abfassung des Briefes noch die Situation der Adressaten treten 
deutlich hervor. Das ist ein wesentlicher Unterschied zu allen anerkannten 
Paulusbriefen. Der Verfasser des Epheserbriefes scheint seine Leser nur 
vom Hörensagen zu kennen. Es fehlt jede Charakterisierung der Empfan-
gergemeinde40. Aber auch die Darstellung der Person des Paulus bleibt in 
diesem Brief blaß und farblos. An keiner Stelle tritt dem Leser ein leben-
diger Charakterzug des Apostels entgegen. Stammte dieser Brief aus sei-
ner Hand, müßte seine Persönlichkeit konkret greifbar sein. Aus der 
Wendung „die heiligen Apostel und Propheten" (Eph 3,5) spricht statt 
dessen eine Ehrerbietung, wie sie im Mund von Paulus selbst nicht vor-
stellbar ist. Viel eher legen es diese Beobachtungen nahe, daß ein Schüler 
nach dem Tod des Paulus diesen Brief unter dessen Namen verfaßt hat41. 

37 Somit bestätigt sich das Urteil von M. DlBELIUS/H. GREEVEN, Eph. 83, daß das 
„Verhältnis von Eph zu Kol ... den Punkt dar(bietet), von dem aus die Echtheitsfrage 
zu entscheiden ist". 

38 Paradigmatisch sei hier die Überzeugung von R. SCHNACKENBURG, Eph. 21 f, genannt, 
dem sich die Entstehung des Briefes in nachpaulinischer Zeit „als hermeneutischer 
Schlüssel für die Gesamtinterpretation erwiesen" hat. 

39 Einige Exegeten können den Epheserbrief deshalb nicht für Pseudonym halten, weil 
von ihnen Pseudonymität mit Fälschung gleichgesetzt wird. Aufschlußreich ist dafür 
das Urteil A. JÜLICHERS, Einleitung 140: „Gewiss wäre die gesamte Haltung des Briefs 
gut verständlich, wenn ein Pauliner um 90 oder 100 der Verfasser ist, aber es fragt 
sich bei dem allgemein gehaltenen Schreiben ja nur, ob es als paulinisches, wie es sich 
uns doch gibt, unbegreiflich ist, und ob es nach Zweck, Form und Gedankengehalt gut 
begreiflich wird unter der Annahme eines späteren 'Fälschers'". 

40 Selbst die Ortsadresse ist umstritten. In den ältesten Handschriften ist sie nicht be-
zeugt, so daß es durchaus denkbar wäre, daß der Epheserbrief gar nicht nach Ephesus 
gerichtet war. Dies könnte die mangelnde Charakterisierung der Empfanger erklären. 
Vertreter der Echtheit heben hervor, daß Paulus diesen Brief an eine ihm unbekannte 
Gemeinde geschrieben habe. Dennoch bliebe das Problem, warum die Selbstdarstel-
lung des Paulus ebenfalls so blaß und farblos wirkt. Zum Problem der Ortsadresse vgl. 
E. BEST, Recipients and Title 3247-3279 . 

41 Vgl. dazu P. POKORNY, Eph. 34-43. 



6 Einführung in die Fragestellung 

Mögen die sprachlichen und stilistischen Indizien wie auch der Ver-
gleich mit dem Kolosserbrief keinen letztgültigen Beweis für die Pseud-
onymität des Epheserbriefes erbringen, so weisen die verschiedenen Indi-
zien gemeinsam auf einen Perspektivenwechsel, der sich von den Paulus-
briefen zum Epheserbrief hin vollzieht42. Das aber macht deutlich, daß 
hier ein Verfasser schreibt, der auf das Werk des Weltapostels zurück-
blickt. Eindeutig brachte diesen Sachverhalt schon J. Moffatt auf den 
Punkt: „The separate items of difficulty in the thought and expression may 
be explained, but the cumulative impression which they make is that of a 
writer who occupies a later Standpoint of its own."43 

Aus den genannten Gründen gilt es nach dem gegenwärtigen Stand der 
Forschung als gesichert, daß der Epheserbrief nicht von Paulus selbst 
geschrieben wurde, sondern von einem anderen verfaßt wurde. Doch was 
mag der Grund für eine solche pseudepigraphische Abfassung gewesen 
sein? Hat der Verfasser sich in die paulinische Tradition stellen wollen, 
oder hat er die paulinische Autorität nur geborgt, um Eigenes eindrucks-
voller darstellen zu können? Muß man sein Werk als Fälschung ablehnen, 
oder läßt sich dieser Brief als eine Korrektur, Ergänzung oder Weiterfüh-
rung der paulinischen Theologie verstehen? Es ist deutlich, daß sich aus 
der Erkenntnis der Pseudonymität zugleich eine neue Fragestellung ergibt: 
Das Verhältnis des Epheserbriefes zu Paulus muß geklärt werden. Erst 
wenn dieses Verhältnis genau untersucht ist, läßt sich der Grund und die 
Absicht dieses pseudonym verfaßten Briefes erkennen. 

Nun ist sicherlich mit Recht hervorgehoben worden, daß der Epheser-
brief „als das Einzelzeugnis einer nur in diesem Brief zu findenden Theo-
logie" verstanden werden müsse44. Diese Forderung ergibt sich notwendig 
aus der Erkenntnis der Pseudonymität dieses Briefes. Doch es darf dabei 
nicht übersehen werden, daß der Autor dieses Briefes mit dem paulini-
schen Pseudonym bewußt den Bezug zu Paulus gesucht hat. Er wollte sein 
Schreiben als Paulusbrief gelesen wissen. Diesem Bezug, der vom Autor 
selbst beabsichtigt worden ist, muß darum notwendigerweise zuerst nach-
gegangen werden. Erst wenn eine Klärung des Verhältnisses zwischen 
Paulus und dem Epheserbrief erreicht ist, kann auch die Eigenständigkeit 
des unbekannten Verfassers herausgearbeitet werden. Nun zeigt sich, daß 

42 In der vorliegenden Untersuchung wird dieser Perspektivenwechsel immer wieder 
deutlich zutage treten und dadurch die These der pseudepigraphischen Abfassung die-
ses Briefes mehr und mehr erhärten. 

4 3 J. MOFFATT, I n t r o d u c t i o n 3 8 8 . 
4 4 A . L I N D E M A N N , A u f h e b u n g 1 1 . 
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eine solche Klärung bislang noch nicht erfolgt ist. Die bisher unternom-
menen Versuche haben zu stark divergierenden Ergebnissen geführt45. 
Darum muß die Forderung, die Merkel für alle künftige Forschung am 
Epheserbrief aufstellt, „daß der Eph(eserbrief) seine eigene Sache unver-
stellt nur dann sagen darf, wenn er aus der Vormundschaft des Paulus ent-
lassen wird"46, als vorschnell abgelehnt werden. Gerade das kann nicht das 
Programm sein, solange das Verhältnis beider Größen zueinander nicht 
geklärt ist. Der vom Autor des Epheserbriefes durch das Pseudonym 
selbstgewählte Bezug zu Paulus darf nicht als „Vormundschaft" diskredi-
tiert werden. Der eigene Standpunkt des Epheserbriefes kann nur dort er-
kannt werden, wo das Verhältnis zu Paulus bestimmt ist. 

Ein kurzer Blick in die Sekundärliteratur stellt die Widersprüchlichkeit 
der bisherigen Forschung schnell vor Augen. Wird dem Epheserbrief auf 
der einen Seite bescheinigt, „das theologische Erbe des Apostels zu be-
wahren"47, so hebt man auf der anderen Seite hervor, daß dieser Brief 
„trotz aller Paulinismen ein so unpaulinisches Gepräge" trägt48. Solche 
gegensätzlichen Positionen mögen erstaunen, machen aber darauf auf-
merksam, daß hier die Forschung noch nicht zu einem endgültigen Er-
gebnis gelangt ist. Der Grund für diese Widersprüchlichkeit dürfte vor al-
lem in der Tatsache zu vermuten sein, daß durch den Streit um die Echt-
heit des Briefes eine vorurteilsfreie Verhältnisbestimmung bislang stark 
beeinträchtigt war. Es läßt sich jedenfalls erkennen, daß die festgestellten 
unpaulinischen Elemente des Epheserbriefes zugleich als Argumente ge-
gen die Echtheit dieses Briefes eingesetzt wurden49. Umgekehrt galten die 
Motive der Kontinuität zwischen Paulus und dem Epheserbrief gleichzei-
tig als Plädoyer für die Echtheit des Briefes50. Die Echtheitsfrage über-
schattete damit aber jede Verhältnisbestimmung. 

45 Zur Darstel lung des Forschungsstandes vgl . unten 14ff. 
46 H. M E R K E L , Der Epheserbrief 3245 . 
4 7 F . M U S S N E R , Petrus und Paulus 9 5 . 
48 F. HAHN, Taufe und Rechtfert igung 103. 
49 So wertet etwa W. G. KÜMMEL, Einleitung 319 , die theo log i schen Unterschiede z w i -

schen Paulus und dem Epheserbrief als Indiz für e ine „deutlich im Widerspruch zu 
Paulus s tehende(n) ... T h e o l o g i e des Eph(eserbriefes)". So richtig es ist, daß die 
Unterschiede g e g e n e ine Abfassung des Epheserbriefes durch Paulus sprechen, so 
geschieht doch durch die Wertung als „Widerspruch" eine Präjudizierung der 
Verhältnisbest immung beider Größen. 

50 So untersucht F. J. STEINMETZ, Proto logische Hei lszuvers icht , die e schato log i schen 
Konzept ionen von Paulus und den Deuteropaul inen und arbeitet die Gemeinsamkei ten 
heraus. Leider macht er se ine Ergebnisse nicht für das Bes tehen und Weiterwirken ei-
ner paul inischen Tradition in den Deuteropaul inen fruchtbar, sondern beläßt es bei e i-
nem Plädoyer für die Rechtgläubigkei t der Deuteropaulinen. 
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Da in jüngerer Zeit die Diskussion um die Autorschaft des Epheserbrie-
fes abgeklungen ist und sich die Annahme der Pseudonymität weithin 
durchgesetzt hat, kann das „Paulinisch-Unpaulinische" des Epheserbrie-
fes51 jetzt vorurteilsfrei in den Blick kommen. Wie die jüngsten Kommen-
tare zeigen, ist die Frage nach einer paulinischen Schultradition im Ephe-
serbrief wieder im Fluß52. Es kommt hinzu, daß auch für den Kolosserbrief 
und die Pastoralbriefe Untersuchungen über ihr Verhältnis zu den aner-
kannten Paulusbriefen vorliegen53, so daß eine entsprechende Untersu-
chung für den Epheserbrief an der Zeit ist. 

Eine solche Untersuchung hat die Pseudonymität des Epheserbriefes 
zur Voraussetzung. Sie muß sich also, bevor sie sich der eigentlichen Ver-
hältnisbestimmung und der Frage nach paulinischer Tradition im Ephe-
serbrief widmet, Rechenschaft über das Phänomen der Pseudepigraphie 
geben. Erst anschließend soll über den Stand der Forschung informiert 
werden, so daß von daher dann die leitenden Fragen der Untersuchung 
formuliert werden können. 

II. Zur Annahme pseudepigraphischer Verfasserschaft 

Pseudepigraphie wird in der Regel als eine ethisch bedenkliche Praxis ge-
wertet, bei der ein Fälscher sich mit fremden Federn habe schmücken 
wollen54. Dabei wird oft von der Voraussetzung ausgegangen, daß ein sol-
ches pseudepigraphisches Werk wie etwa der Epheserbrief gegenüber 
seinem literarischen Vorbild an Originalität und Eigenständigkeit weit 
zurückfallen müsse, daß es das Werk eines Epigonen sei, der die ur-
sprüngliche Botschaft, wenn nicht verfalschen, so allenfalls nur verwäs-
sern konnte. Eine genauere Betrachtung zeigt jedoch, daß die Pseudepi-
graphie ein höchst vielschichtiges Phänomen ist, das aus unterschiedlich-
sten Motiven herrührt. Aus diesem Grund sollen die verschiedenen Motive 

51 Vgl . P. POKORNY, E p h . 16. 
52 Vg l . P. POKORNY, E p h . 15-21 . 
53 Vgl . G. LOHFINK, Paul inische Theo log ie ; P. MÜLLER, Anfänge; W. TRILLING, Literari-

sche Paulusimitation; P. TRÜMMER, Corpus Paulinum - Corpus Pastorale; ders. , D ie 
Paulustradition; M. WOLTER, D ie Pastoralbriefe. 

54 Be i sp ie l e dafür nennt N . BROX, Falsche Verfasserangaben 8 1 - 1 0 5 . P. POKORNY, Das 
theo log i sche Problem 4 9 6 , spricht von „zwei fe lhaf ten Praktiken", einer „ p i a fraus". 
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der Pseudepigraphie kurz umrissen werden, um so das Phänomen der 
pseudepigraphischen Verfasserschaft des Epheserbriefes besser beurteilen 
zu können. 

1. Pseudepigraphie in der Antike 

In der antiken Literatur begegnet ein breites Spektrum pseudepigraphi-
scher Schriften unterschiedlichen Charakters. H. R. Balz macht darauf 
aufmerksam, daß sich neben der bewußten Fälschung, die zur Verunglimp-
fung von Personen und Meinungen Andersdenkender führen sollte55, eine 
ganze Reihe weiterer Motive belegen lassen: Es gab unbeabsichtigte Ver-
wechslungen von Autoren oder irrtümliche Zuschreibungen im nachhin-
ein56. Doch auch der Wunsch, ein verloren geglaubtes Schriftstück wieder 
zurückzuerhalten57, führte dazu, dieses nach den eigenen Vorstellungen zu 
rekonstruieren58. Ein weiteres Motiv für die Entstehung pseudepigraphi-
scher Literatur, das im Blick auf den Epheserbrief interessant sein kann, 
liegt nach N. Brox im persönlichen Lehrer-Schüler-Verhältnis des antiken 
Lehrbetriebs begründet. So legte die Achtung vor dem Meister es nahe, 
Werke unter dessen Namen herauszugeben und den eigentlichen Verfas-
sernamen zu verschweigen59. Die Schüler brachten ja mehr oder weniger 
die Gedanken ihres Lehrers in schriftliche Form, während große Schul-
häupter oftmals nur mündlich lehrten60. Durch die Verfasserangabe wurde 
damit der geistige Autor benannt, auf den der Inhalt des Werkes letztlich 
zurückging. Eine solche Zuschreibung wurde vom antiken Menschen wohl 
nicht als Fälschung empfunden. Als Beleg für eine solche Einschätzung 
nennt Brox Porphyrios, der die angeblichen Schriften des Pythagoras in 
Fälschungen und authentische Werke unterteilt. Als authentisch bezeich-
net Porphyrios dabei die Bücher jener Leute, „welche zur Gruppe des 

55 H. R. BALZ, Anonymität und Pseudepigraphie 414, bezieht sich dabei auf eine Nach-
richt von Diogenes Laertius, Vitae Philosophorum 10,3 (Ausgabe von H. S. LONG, 
SCBO Bd. 2, 495), der 50 Briefe erwähnt, die von dem Stoiker Diotimos in Umlauf 
gebracht wurden, um Epikur unmöglich zu machen. 

56 Vgl. H. R. BALZ, Anonymität und Pseudepigraphie 411; N. BROX, Falsche Verfasser-
angaben 46. 

57 In der urchristlichen Literatur läßt sich als entsprechendes Beispiel der apokryphe 
Laodicenerbrief nennen, der auf die Erwähnung in Kol 4,16 hin nachträglich als Pau-
lusbrief entstanden ist. Vgl. W. SCHNEEMELCHER in: E. HENNECKE/W. SCHNEE-
MELCHER, Neutestamentliche Apokryphen Bd. 2, 42. 

58 Vgl. N. BROX, Falsche Verfasserangaben 45f. 
59 Vgl. N. BROX, a.a.O. 50. 
60 So läßt Piaton in seinen Werken immer Sokrates auftreten und ihn die entscheidenden 

philosophischen Aussagen formulieren. 
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Pythagoras, zu seiner Partei und zu den Erben seines Wissens gehörten"61. 
Daraus läßt sich folgern, daß das Interesse offensichtlich weniger an der 
tatsächlichen Authentizität als vielmehr an der sachlichen Zuordnung lag. 
Dies aber läßt den Schluß zu, daß der Begriff des geistigen Eigentums in 
der Antike zwar durchaus vorhanden, aber anders als heute nicht auf den 
faktischen Autor, sondern auf den geistigen Urheber bezogen wurde62. 

2. Pseudepigraphie in der alttestamentlich-jüdischen Tradition 

Verschiedene Motive der Pseudepigraphie begegnen auch in der alttesta-
mentlich-jüdischen Tradition. Wie Brox beschreibt, gibt es hier zum einen 
autoritative Größen, denen bestimmte Literaturgattungen zugeordnet wer-
den. So gilt Mose als der Gesetzesvermittler Israels schlechthin. Was 
darum an Gesetzen in Israel Geltung hat, wird auf Mose zurückgeführt, 
auch wenn historische Beziehungen völlig ausgeschlossen sind. Die Ge-
stalt des Mose steht somit als Garant für die Gültigkeit der Gesetze. Ganz 
entsprechend wird David zur integrativen Symbolfigur der Psalmendich-
tung Israels. Ihm werden nicht nur viele Psalmen zugeschrieben, auch der 
Psalter als solches gilt als sein Buch. Eine weitere prägende Größe begeg-
net in Salomo, auf den die Weisheit Israels zurückgeführt wird63. Mit die-
sen Namen verbindet sich dabei nicht mehr die historische Persönlichkeit, 
vielmehr sind die Namen zum geistigen Kristallisationspunkt der 
jeweiligen Tradition geworden64. 

Neben einer solchen sekundären Zuschreibung begegnet ein anderes 
Motiv pseudepigraphischer Verfasserschaft in der prophetischen Tradition. 
Gerade die Prophetie bildet den Ausgangspunkt der neueren Untersuchung 
von D. G. Meade65. Nach Meade ist das Phänomen der Pseudonymität im 
Verhältnis von Offenbarung und Tradition verankert66. Anhand des Tradi-
tionsprozesses im Jesajabuch zeigt er auf, wie die prophetische Verkündi-
gung Jesajas von seinen Schülern in eine gewandelte geschichtliche Zeit 

61 So das mir leider nicht zugängl iche Zitat bei N . BROX, Falsche Verfasserangaben 73. 
62 Vgl . zu dieser Fragestel lung: N . BROX, a.a.O. 6 8 - 7 0 ; W . SPEYER, Re l ig iö se Pseudepi -

graphie 1 9 5 - 2 6 3 . 
63 Vgl . N. BROX, a.a.O. 41 f. 
64 Als Parallele könnte ein Phänomen in der heidnischen Antike angesehen werden, das 

H. R. BALZ, Anonymität und Pseudepigraphie 4 1 4 , beschreibt: A n o n y m e Werke wur-
den demnach den Hauptvertretern der j e w e i l i g e n Gattung zugeschrieben. So führte 
man epische Werke auf Homer, Fabeln auf Äsop , Genea log ien auf Hes iod zurück etc. 
Vgl . dazu auch N . BROX, Falsche Verfasserangaben 45 . 

65 Vgl . D. G. MEADE, Pseudonymity and Canon. 
66 Vgl . D. G. MEADE, a.a.O. 15. 
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3,4-6 113 1,24.29 47 
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2,6 208 1,3 56, 57 
2,10 166 1,12 235 
3,1 166 3,18 200 
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- Kraft 99, 100, 159, 167, 188, 223-

228, 233, 257 
- Kriegsheld 104, 227 
- Liebe 96, 139 
- Nachahmung 50, 79, 82, 242, 243 
-Reich 6 0 , 6 1 , 8 2 
- Sohn 190, 243 
-Va te r 52, 171, 219 
- Waffenrüstung 62, 63, 171 
- Wort 28, 120, 121, 122, 185, 215, s.a. 

Gotteswort 
-Zorn 113,206 
Gottebenbildlichkeit 190 
Gottesdienst, gottesdienstlich 196, 197, 

199 
Gotteserkenntnis 58, 59 
Gottesferne 59, 146 
Gotteslob 33 
Gottesname 58 
Gottestitulatur 188 
Gotteskraft 33, 224-226, 228, 237-239, 

257, s.a. Gott 
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Gottesstadt 105, 195, 197, 200 
Gotteswort 11, 122, 185, 186, 221 
Grundlegung der Welt 169, 219, 220, 

239, 256 
Grußliste 34, 42, 106 

Haupt s.a. Leib 
- als ekklesiologischer Herrschafts-

begriff 71, 191-193, 202, 225 
- als kosmologischer Herrschaftsbegriff 

191-193, 225 
- Christus 33, 52, 71, 104, 180, 188, 

202, 207, 225 
-Got t 71 
- Mann 71 
- Zentralorgan 187 
Haustafel 35, 40, 46, 70, 91, 92, 99, 

170, 207, 267, 269 
Hapaxlegomena 3 
Heiden 48, 50, 51, 59, 60, 68, 69, 83, 

94, 103, 111-114, 116, 124, 128-
137, 144-146, 182, 196, 199, 203, 
226, 230-233, 235-239, 243, 248, 
258, 261, 265, 269 

-Heiden und Juden 48, 51, 103, 111-
113, 124, 128-136, 144, 145, 196, 
199, 258, 265, 269 

Heidenpolemik 58 
heilig 5, 95, 144, 157, 196, 201, 206, 

218, 234, 244, 261 
heilig - profan 196 
Heiligkeit s. Gott 
Heiligung 127, 196, 209 
Heilseröffnung 116, 205 
Heilsfrieden 122, 127 
Heilsgemeinde 171 ff, 212, 214, 240, 

250, s.a. Kirche 
Heilsgeschehen 33, 42, 94, 108ff, 110, 

111, 114, 116, 119-123, 125ff, 127, 
130, 131, 138, 139, 141, 146, 147, 
151, 165, 169, 171 ff, 181, 183, 186, 
199, 212, 214, 217, 220-222, 226-
228, 231, 238, 239, 250-253, 259, 
263-265 

- Objektivierung 125ff, 239 
Heilshandeln Gottes 120 
Heilsplan 48, 52, 99, 105, 174, 212-

224, 228, 236-239, 241, 244, 245, 
256, 261, 268 

Heilsraum 137, 143-145, 174, 204, 205, 
211, 239, 259, 260, s.a. Kirche 

Heilssphäre 176, 215 
Heilstat 111, 112-124, 126-128, 131ff, 

137, 139, 141-143, 169, 172, 198, 
200, 212-214, 217-222, 228, 237, 
238, 255, 256, s.a. Heilswort 

Heilstradition 120, 185 
Heilsuniversalismus 103 
Heilswort 
- Gegenwart als Zeit des Heilswortes 

123, 124, 214, 221-223, 235 
- Kommen Christi 104, 120-123, 223, 

237 
- Verhältnis Heilstat - Heilswort 117-

124,214, 220 ,256 
- wirkmächtiges Wort 119, 121, 223 
Herrschaftswechsel 169 
Herz als Zentralorgan 187 
Hesiod 10 
Himmel 19, 52, 57, 95, 119, 154-156, 

159, 169, 170, 171, 174, 219, 222, 
229, 234-236, 260 

himmlisch 
- Existenz 154-157, 167, 169, 174, 260 
- Jerusalem 197. 199, 200, 204 
- Urbild 166, 167, 170, 171 
Hoherpriester 199, 201 
Hoffnung 100, 157, 159, 189, 223, 226, 

238, 251 
Homer 10 
Homologumena 138, 175 

Ignatius von Antiochien 252, 253 
Ignatiusbriefe 252 
Imitation 86, 96, 107, s.a. Stil 
Inclusio 99, 101, 188 
Inthronisation 58, 66, 147, 154, 156, 

185, 186, 190, 225, 257, s.a. 
Christus 

Intitulatio 30 
Interpretationsprozeß 106, 254, 262, 

272 
Israel 
- Gottesverhältnis 103, 206 
- Gottesvolk 114, 178 
- Politeia 50 
- Unglauben 103 
- Vorzüge 113, 130 
- Wiederherstellung 120 

Jakob 178 
Jerusalem, himmlisches s. himmlisch 



314 Sachregister 

Jesus Christus s.a. Christus 
- irdischer Jesus 117 
-Leben Jesu 117, 118, 121 
Jesaja 10, 11, 202 
Jesajabuch 10, 102 
Josua 198, 201 
Juden s. Heiden und Juden 
Judentum 58, 1 12, 135, 175, 201, 203 

Kinder Gottes s. Gott 
Kirche 
- Braut Christi s. Braut 
- Einheit der Kirche 137, 173, 258 
- Gemeinschaft der Glaubenden s. 

Gemeinschaft 
- Gesamtkirche 30, 40, 173, 205, 244, 

248, 252, 255, 258, 264 
- Heilsraum s. Heilsraum 
- Leib Christi s. Leib 
- Tempel s. Tempel 
- Universalkirche 144, 172, 173, 210, 

252 
- Urkirche 252, 254 
Körper 179, 187, 209, s.a. Leib 
Körperteil 180, 187 
Kombination53, 64, 67, 71, 79, 80, 84, 

87, 106, 175, 185, 191, 197, 203, 
221, 262, 268, s.a. 
Zitatenkombination 

Kommentar 90-93, 161, 165 
Kommentierung 89ff, 91-93, 100, 161, 

165ff, 167, 168, 207 
Kopf 187 
Korrektur 6, 89ff, 93, 100, 107, 213, 

229, 271 
Kosmos 184, 191, 192, 206 
kosmisch 
- kosmische Dimension s. Dimension 
Kraft s. Gott, Gotteskraft 
Kreuz 114, 124, 137-139, 141-144, 

146, 172, 181, 186, 196, 208, 210, 
211, 214, 217, 219, 221, 229, 231-
234, 255, 259, 269 

Kreuzesgeschehen 123, 139, 140, 142, 
143ff, 181, 182, 208, 212, 222, 231, 
232, 251 

Kreuzesleib 50, 132, 139, 172, s.a. Leib 
Kreuzestheologie 19, 160, 225, 229 
Kreuzestod 174 
Kreuzigung 231 
Kubus, Kubusform, kubusförmig 204 

Kyrios 51, 81, 82, 223 

Ladesprüche 185 
Landnahmetradition 185 
Laodizäa, Brief nach 40 
Lasterkatalog 60, 61, 82, s.a. 

Tugendkatalog 
Lehrbetrieb 9, 15 
Lehrer-Schüler-Verhältnis 9, 12 
Leib, Leib Christi s.a. Kirche 
-Aufbau 51, 227 
- Bänder und Sehnen s. Bänder 
- Gleichnis 175 
- Haupt s. Haupt 
- Leib der Kirche 50, 132, 172, 181, 

193, 211, 235 
- Körper s. Körper 
- Kreuzesleib s. Kreuzesleib 
- Vergleich von Leib und Gliedern 179 
- Wachstum 52, 180, 187, 188, 194, 

201, 202, 212, s.a. Wachstum 
Leiblichkeit 67 
Leibmetaphorik 179, 180, 194, 201, 

207, 209, 210 
Leiden 
- des Apostels 47, 97, 248, 267 
- Christi 142, 143, 149, 158, 181, 253, 

260, 265 
- des Gerechten 97 
- des Paulus 97, 242, 267 
- Teilhabe 143, 158 
Leidensaussage 97, 149, 150, 151, 242 
Leidensmotiv 47, 181 
Leidenstheologie 97 
Leviten 198 
Lobpreis 
- allgemein 19, 37, 220, 227 
- gottesdienstlicher 51 
- eschatologischer 57, 154, 217, 221, 

222 
- universaler 58 

Macht, Mächte 57, 58, 66, 95, 192, 225, 
227, 234-237, 257, s.a. Geistmächte 

Macht Gottes 120, 185, 192, 224, 225, 
227, 238 

Machterweis 227 
Makellosigkeit 203 
Medizin 
- antike Medizin 187 
- hippokratische Medizin 187 
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Mensch, der eine neue 48, 134, 136, 
137, 265 

Menschheit 94, 112, 113, 129, 133, 
136, 139, 140, 143, 173, 178, 181-
183, 259, 265 

- verlorene Situation 94, 112, 113 
Messias 120, 126, 190, 201 
Mission, Missionssituation 15, 16, 33, 

232, 254 
Mitabsender 30, 31, 39, 51 
Mitarbeiter 16, 17, 197, 273 
Mitbürger der Heiligen 195 
Mose 10, 185, 198, 216 
Mose-Christus-Typologie 185 
Mysterienkult 229 
Mysterium, s.a. Geheimnis, 

Revelationsschema 
- apokalyptische Tradition 105 
- Inhalt 50, 51, 68, 172, 182, 233, 237, 

241, 248 
- Einsicht der Leser 72, 98, 246 
- Mysterium Gottes 72 
- Offenbarung 228ff, 230, 231, 234, 

235, 241, 244, 248, 257 
- Verkündigung durch Paulus 47, 72, 

83, 230, 232, 234, 235, 241, 244 

Nabel der Welt 200, s.a. Omphalosstein 
Nachahmung 
-Gottes 50 ,79, 82, 89, 171,243 
- des Apostels 82, 242, 243 
nachapostolisch 
- Generation 249, 254, 263 
- Leser 238 
- Zeit 223, 238, 239, 240, 245, 248, 

255, 263, 265, 271 
- Zeitalter 235, 257, 254 
Naherwartung 19, 104, 215, 251, 255 
Neuschöpfung 123, 127, 131, 133ff, 

134-138, 141, 142, 145, 147, 165, 
181, 256, 260 

nota ecclesiae 245 

Objektivierung 
-allgemein 151, 157, 158, 163, 169, 

260 
- des Heils, Heilsgeschehens, der 

Heilsaussagen 125ff, 145, 147, 158, 
163, 239, 259, 260, 261, 264 

- des Gesetzes, der Gesetzesaussage 
145, 158 

Offenbarung s. Mysterium 
Offenbarungsanspruch 11 
Omphalosstein 200 
Opfer 198 
Opferkult 196 
Opferdarbringung 198 
Organismus, Organismusgedanke 176, 

177, 179, 180, 187 
Ortsadresse, Ortsangabe 5, 30, 273, 275 

Paränese 37, 38, 46-48, 54, 139, 140, 
150, 157, 158, 169-171, 243, 258, 
269 

Partizipation an Christus, am Heil 
147ff, 152, 160, 175, 183 

Parusie 
-(Christi) 153, 156, 193, 251 
- apostolisch 34, 35 
Parusieerwartung 40, 104 
Parusieverzögerung 215, 222, 251, 252, 

257 
Pastoralbriefe 8, 14, 17, 75, 76, 148, 

166, 228, 252, 272, 273, 274, 275 
Patriarchen 178 
Paulinismus 16, 17, 274 
Paulinisierung 20, 21 
Paulus 
- Amt s. Amt 
- Person 5, 21, 229, 240-243, 248, 254, 

262, 273, s.a. Apostel 
- Schule s. Paulusschule, Schülerkreis, 

Schulbetrieb 
- Tod 5, 15, 29, 108, 213, 251-255, 

258, s.a. Apostel 
Paulusbild 20, 240 
Paulusbriefe 
- Sammlung 16 
- Herausgabe 24 
- Rezeption 84 
- Kenntnis 25, 64, 65, 73-76, 84, 243 
Paulus-Legende 16 
Paulusschule 14-18, 75, 208, 228, 

271 ff, 274, 275, s.a. Schulbetrieb, 
Schultradition 

Paulusschüler 13, 16, 268, s.a. Schüler 
Paulustradition 17, 18, 24, 55, 63ff, 84, 

106, 164, 272, 275 
Pentateuch 102 
Perspektivenwechsel 6, 172, 181, 214, 

255, 266 
Platzhalter 143, 145, 211, 259, 265 
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Pleroma 193 
Polemik, antignostische 274 
Porphyrios 9 
Präexistenz 
- Christi 172, 183, 217, 218, 221, 222, 

256 
- ideale 172 
- Heilsplan 218 
Präskript 29, 30, 31, 275 
Priester 198, 199 
Priestergewand 198 
Priesterschrift 119 
Priesterweihe 198, 199 
Proömium 31-34, 37, 38, 57, 100, 110, 

225 
Propheten, neutestamentliche s. Apostel 

und Propheten 
Prophetie, s. Tradition, prophetische 
Proselyt 135 
Prozession 185 
Psalmen 10, 102, 190, 191 
Pseudepigraphie 8-14, 22 
Pseudonymität 2, 4-6, 8, 10, 11, 13, 15, 

39, 106, 247, 249 
Pythagoras 9, 10 

Querverweise im Epheserbrief 101 
Qumran, Qumranschriften, Qumrantexte 

21, 62, 86, 154, 195, 196, 199, 201, 
215, 229 

Ratschluß Gottes 224, 234, 236 
Rechte Gottes 33, 119, 146, 225 
Rechtfertigungslehre 19, 20, 22, 49, 

108, 145, 160-162, 164-166, 168 
Reich Gottes 60, 61, 82 
Rettung 
- allgemein 31, 96, 147, 160, 169, 170, 

215, 224 
- aus Gnade 91, 165 
- Rechtfertigung - Rettung 82, 162, 163 
Revelationsschema 228-235, 237, 238 
Rezeption, Rezeptionsprozeß 14, 18-24, 

29, 40, 41, 42ff, 44, 46, 47, 52, 84, 
107, 109, 138, 171, 266, 268, 270 

Ruhm, Rühmen 
- Gottes 164 
- des Menschen vor Gott, Selbstruhm 

164, 167, 170 
Rüstung 62, 227, s.a. Waffenrüstung 

Salomo 10 
Salutatio 29-31,34 
Sakramentsverständnis 253 
Schechina-Vorstellung 196 
Schicksalsgemeinschaft 226 
Schleiertragen 197 
Schlußparänese 34, 35 
Schöpfung 
- allgemein 134, 183, 195, 236 
- neue 139, 165 
-Ta t , Ereignis 119, 134, 166, 183,216, 

218, 230, 269 
- durch das Wort 119 
Schöpfung - Erlösung 217-219, 222 
Schöpfungsaussage 119, 120 
Schöpfungsbericht 119 
Schöpfungshandeln Gottes 119, 120 
Schoß Abrahams s. Abraham 
Schriftauslegung, Schriftexegese 102, 

184 
Schriftbeweis 102 
Schüler, Schülerkreis 5, 9, 10, 12, 15, 

16, 20, 25, 108, 247, 249, 266, 268 
Schulbetrieb 12, 229 
Schuldbrief s. Gesetz 
Schultradition 8, 15, 16, 65 
Schwachheit 224, 225, 232, s.a. Kraft 
Segenswunsch 30, 31, 34-37, 273 
Selbsthingabe, Selbsthingabe-

formulierung 179, 208 
Seraphen 202 
Sinai 185 
Sinaiticus 67 
Sisera 185 
Situation 
- Adressaten 5, 31, 111, 112ff, 114-117, 

212, 222, 238, 255 
- historische 22, 23, 25, 26, 42, 49, 107, 

238, s.a. Entstehungssituation 
Situationslosigkeit 5, 262, 269 
Sklave Christi 242 
Skythe 136, 267, 269 
Sohnschaft 66, 219, s.a. Gott 
solagratia 19, 145, 160, 168, 223 
Soteriologie 138, 141, 143, 146, 172, 

174, 182, 199, 210, 212, 213, 259, 
260, 264, 265, 269 

soteriologisches Kontrastschema 146, 
147 

Speisegebote 146 
Stammessprüche 178 
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Stammvater, Stammvatervorstellung 
105, 177-183, 190, 211 

-Adam 177, 182, 183 
- Christus 177, 178, 182, 183 
Stellvertretung, Stellvertretungsgedanke 

142, 143, 178, 181-183, 211, 212, 
239, 253, 260, 264 

Stiftshütte 166, 202 
Stil 1-3, 25, 85-110, 161, s.a. Diatribe 
Sühne, Sühnegedanke, Sühnetod, 

Sühnopfer 126, 142, 147, 196 
Sukzession s. apostolische Sukzession 
Superscriptio 29, 30 
Synoptiker 61 

Systematisierung, theologische 271 

Tabortradition 185 
Taufe 65, 93, 114, 136, 137, 149, 150, 

152, 154, 155, 157, 159, 163, 173, 
176-179, 182, 183, 216 

Taufliturgie 148, 154 
Tautologie 87ff 
Tempel, Tempelvorstellung 120, 185, 

196, 200-202 
- endzeitlich, eschatologisch 120, 197 
- Gemeinde, Kirche 80, 195ff, 197, 198, 

199, 205 
- Gottes 195ff, 203, 206, 210 
- irdisch 197, 198 
- Jerusalem 196 
- lebendig, neu 195, 200, 201, 203 
Tempel(bau)metaphorik, 

Tempelbausymbolik 105, 195, 201, 
202, 203ff, 210, 211 

Tempelfundament, Tempelgrundstein 
197, 200, 201, 204 

Testament 13 
Testament der zwölf Patriarchen 178 
Theologia gloriae 226 
theozentrisch 91, 168, 219 
Thron (Gottes) 58, 156, 185, 186, 198, 

199 
Thronname 58 
Tora 128-130 s.a. Gesetz 
Torheit 59, 231 
Tradition 
- alttestamentlich-jüdische lOf, 32, 104, 

114, 119, 155, 164, 191, 196, 206, 
215 

- apokalyptische 204, 205 
- hymnische 86, 125, 148 

- Kristallisationspunkt 10 
- mündliche 56, 63, 65 
- Offenbarung - Tradition 10, 13 
- paulinische 6, 8, 13, 17, 18, 24, 26, 

27 ,39 , 44, 45 ,56 , 6 3 , 8 3 , 8 4 , 90, 
93 ff, 101, 106, 107, 109, 110, 127, 
131, 149, 156, 161, 162ff, 184, 222, 
228ff, 249, 250ff, 262, 263ff, 271-
275 

- prophetische 10 
- vorpaulinische 83 
- weisheitliche 229, 231, 232, 233 
Traditionsbildung 13, 23 
Traditionskreis 11, 13, 14, 86, 196 
Traditionsnorm 14, 53, 245, 248 
Traditionsprozeß 10, 11, 22, 274 
Traditionsstrom 11 
Transformation, Transformationsprinzip 

26, 41, 213, 251, s.a. Umformungs-
prinzip 

trinitätstheologisch 199 
Triumphzug Jahwes 184 
Tritojesaja 11, 103, 115, 117-119 
Tugendkatalog 61, 74, s.a. 

Lasterkatalog 
Tychikus, Tychikusnotiz 35, 36, 39, 51, 

245 

Überlieferung 10, 14, 199, 253, 272, 
273 

Umformung 52, 81, 106, 158, 181, 182, 
208, 212, 238, 250, 268, 269, 272 

Umformungsprinzip 26, 41, 44, 53, 81, 
84, 85, 106, 109, 213, 238, 247, 
250, 251, s.a. Transformations-
prinzip 

Unheilsandrohung 60,61, 81 
Unterpfand s. Geist 
Unterwelt 57, 200 
Urbild, himmlisches 166, 167, 170, 171 
Urbild-Abbild-Charakter 171 
Urkirche s. Kirche 
Urmensch 190 

Verdoppelung 93ff, 101, 107, 110, 234, 
235, 238, 257 

Vergegenwärtigung 11, 13, 260 
Verkündigung s. Evangelium 
Vermächtnis 271 ff, 275 
Versiegelung 65 
Versöhnung 
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- G o t t - M e n s c h 113, 132, 137ff, 174 
- Menschengruppen 124, 132, 137ff, 

174, 258, 265, 267, 269 
- Neuschöpfung - Versöhnung 123, 127, 

131 ff, 138, 141, 142, 145, 181 
- Rechtfertigung - Versöhnung 146ff, 

256 
- Versöhnungstat 118, 127, 218, 269 
- Versöhnungswort 118 
Verstockung, Verstockungsmotiv 58 

Wachstum 
- allgemein 179, 194, 202 
- Glauben 33, 227, 258 
- Kirche 187 
- Leib 52, 180, 187, 188, 194, 201, 202, 

212 
Wachstumskräfte 180, 187, 188, 193, 

195, 210, 227, 235 
Waffenrüstung 35, 46, 50, 61-63, 75, 

104, 170, 227 
- Waffenrüstung Gottes s. Gott 
Weinberg Gottes 179 
Weisheit 
- göttlich, Gottes 95, 127, 224, 231, 

233, 237 
- Israels 10 
- menschlich 15, 231 
- präexistent 229 
Weisheitsliteratur 11 
Weisheitsrede 228, 233 
Weisheitsschulung 15 
Werk(e) 
- Gottes, Christi 121, 126, 127, 132, 

142, 144, 147, 166, 167, 225, 260 

- gute, im Glauben 164-166, 167, 170 
- menschliche 164-166, 197, 223 
Willen (Gottes) 144, 218, 223, 224, 

230, 234, 237 
Wortämter 185, 187, 235, 246 
Wüste 185 

Zeitauffassung, Zeitverständnis 20, 194, 
214 ,215 

zeitliche Differenzierung 11 l f f , 116, 
123, 124, 153, 154, 157, 214, 238, 
255 

Zion, Zionsfelsen 102, 184, 185, 186, 
197, 199, 200 

Zionstheologie 11, 186, 196 
Zitat 
- allgemein 39, 41, 42, 44, 53, 54ff, 61, 

64, 79, 80, 83, 84, 86, 87ff, 89ff, 
168,217, 268 

- alttestamentlich 49, 54, 66, 100-107, 
117, 124, 126, 186, 190, 193, 207, 
271 

Zitatenkombination 64, 69, s.a. 
conflation 

Zitationsformel 101 
Zugang, Zutritt zu Gott 144, 198, 199, 

200, 201 
Zusammenfassung 
- allgemein 80, 88, 137, 164 
- der paulinischen Tradition 26, 84, 88, 

98, 160, 236, 262, 266, 270, 274 
- des Alls, aller Dinge 52, 219, 220, 236 
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ayorari 42, 62, 87, 219 
äyio? 48, 68, 188 
ai^ia 48, 114, 132,218 
aiwv 154, 231 
(XKpoßuCTTia 113, 136 
äKpoycovicucx; 195, 202 
(xA.r|9Eia 66, 227 
cx.|̂ apxia 48, 218 
ä|V>Tspoi 48,50, 11 1, 132, 133 
ämono«; 48 
ävaK£(pa/Vaiöo^ai 48, 52 
ävrip T8>.eio<; 50, 71, 188, 189, 269 
av9pco7to<; reXeioq 50, 269 
- si<; Kaivöi; ävGpcojicx; 133, 134, 135, 

136, 137, 139, 142, 181, 189, 260 
araxWanpiöco 48, 50, 59, 112 
aKOKa)-VTizai 229 
änoKaxaXXÜGGCo 48, 50, 131, 132, 

133, 138 
äTO^üipfOCTii; 48, 218 
a7i6aT0A.0<;/&7t0aT0^r| 51, 68, 230, 

242 
ctppaßcov 65, 66, 89 
ctpxil 66, 192 
au^ävco 99, 188 
aui;r|ai<; 52, 201 
äipeaii; 48, 218 
c«pr| 51, 187 

ßct0o<; 204 
ß&7ma|ia 205 
ßäpßapoc; 136 
ßaaiX.eia 60, 61 
ßou^ri 219 

yrj 48, 52, 219 
yvcopi^co 72, 83, 229, 230, 244, 245 
yovri 71 

SEO^ICX; 75, 96, 241 

Siaßo/ax; 3 
SiaGriKr) 112, 114 
SiötKovot; 241 
5ia/.oyiCT|aöt; 58 
Sidvoia 58 
8iKaioa6vri 62, 160, 163, 227 
SiKaiöco 82, 90, 160, 162, 163, 170, 

261 
86yna 128, 129 
S6E,a 220, 226 
SouXoc; 82 
86va|j.i<; 66, 223, 224, 225, 227 
Söpov (6sou) 165 

e0vo<; 68, 230 
sipiivri 48, 63, 103, 115, 117, 121, 125, 

126, 127, 132, 227 
£ipr|vcmoiE(o 48, 52, 132 
EI«; 135, 182 
£KKX.naia 30, 92, 144, 172, 173, 193, 

227, 252, 258 
eA.äxlCTTO? 68 
eXQcov 117, 118, 119, 120, 121 
"EXAr|v 103 
eXnic; 62, 112, 205, 226 
EV XpiCTTÖ 111, 114, 144, 171 ff, 173, 

174, 176, 177, 210, 220, 227 
EvspyEia 188, 225, 227 
Evxo^ii 128, 129 
¿Epucria 66, 192 
enayyeXia 50, 89, 112, 114 
ETtaivcx; 220 
Enixopsyia 51, 187 
E7IOIKO5OHECO 51, 67, 88, 200 
E7ioupcmo<; 3, 153, 167 
epyov 91, 161 
- ciyaööv 3, 166 
- vö^ou 90, 164, 170 
£Toi|iaaia 63 
EÜAYYEXICCO 68, 117, 118, 121, 185 
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e ú a y y é A . i o v 6 3 , 6 6 , 7 2 , 1 2 4 , 2 2 7 , 2 3 0 , 

2 3 7 , 2 4 1 

- xrj<; CTCDxripiac; 62, 66, 8 7 , 8 9 

eüSoKia 220 
£Ü/vOyrixó<; 31, 220 
e i V / a p i o t é o ) 3 2 

é ' x 9 p a 1 2 8 

¿¡tor) 1 5 2 

G á v a i c x ; 1 2 7 

9é/\.r|na 220 
9 e | j i A i o < ; / 9 £ | i É Í U o v 5 1 , 6 7 , 6 8 , 8 3 , 2 0 0 

G e n e X i ó c ü 4 2 , 8 7 , 2 0 4 

0eó<; 5 0 , 5 2 , 6 0 , 6 1 , 6 3 , 6 7 , 1 2 7 , 2 0 4 
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